
Weihnachtszeit, Weihnachtszeit 
Liebe Gemeinde,
es weihnachtet wieder schwer. Bei uns zuhause weht seit Tagen (eigentlich schon seit Wochen) ein 

süßlicher Duft umher, weil die Kinder vollständig dem Backfieber verfallen sind. Und natürlich dür-

fen auch die wohlbekannten Klänge aus Rolf Zuckowskis reichem Adventsliederschatz nicht fehlen. 

Auch wenn mir das ein oder andere Lied schon längst zum Hals raushängt, erwische ich mich doch 

immer wieder beim Mitsingen oder zumindest Mitsummen. Einer der eingängigen Refrains bringt 

mich dabei immer wieder ins Nachdenken:

Weihnachtszeit, Weihnachtszeit

Macht euch für das Fest bereit

Eins und zwei und drei und vier

Dann steht‘s vor der Tür

Weihnachtszeit, Weihnachtszeit

Macht euch für das Fest bereit

Wenn das fünfte Lichtlein brennt

Dann habt ihr‘s verpennt

Weihnachten verpennen? Geht das? Ich denke, Weihnachten wirklich zu vergessen oder zu ver-

schlafen – das würde selbst den Schludrigsten unter uns nicht passieren. Aber „Weihnachten ver-

pennen“ kann noch eine andere Bedeutung haben: Sich so sehr mit Geschenken, Dekorationen, 

Gebäcken und Gesängen zu beschäftigen, dass man vor lauter äußerlichem Glanz die innere Schön-

heit des Advents nicht mehr wahrnehmen kann. Bei Weihnachtskarten, Besuchen und Geschenk-

überlegungen so viel an die Liebsten und Freunde zu denken, dass für die eigene Seele nichts mehr 

übrigbleibt.

Da kann es dann schonmal passieren, dass man nach den vielen Adventsfeiern, den wohltuenden 

oder spannungsreichen Begegnungen mit der Familie und den vielen aufgerissenen Geschenken 

innerlich ganz schön leer zurückbleibt. Da bleibt dann nur noch, ho�nungsvoll die fünfte Kerze am 

Adventskranz anzuzünden – und festzustellen, dass es die gar nicht gibt und Weihnachten jetzt 

nicht mehr dran ist.

Wie kommt die Weihnachtsbotschaft zu mir? Wie verschlafe ich sie nicht unter all dem Trubel? 

Ruhe, Entspannung und Besinnlichkeit sind nicht unbedingt der Schlüssel - die werden zu Weih-

nachten zwar oft propagiert, bleiben aber nach meiner Erfahrung 

eigentlich immer Wunschdenken. Was Herz und Seele im Advent 

wirklich nähren kann, ist eine einfache Weihnachtsbotschaft, die im 

Alltag ankommt und sich fest verwurzelt. Da reicht oft schon ein 

kurzes Aufatmen zwischen zwei Terminen; ein kurzes Innehalten, 

wenn man sowieso gerade eine Kerze anzündet; ein kurzes Gebet 

vor dem Schlafengehen.

So war das nämlich auch am ersten Weihnachten der Geschichte: 

Jesus kommt ohne Glanz und Gloria zur Welt und fast niemand 

nimmt sich extra Zeit für ihn. Fast unbemerkt und versteckt vor 

den großen Leuten wird er geboren. Kaum jemand bekommt davon 

etwas mit – die Welt geht zunächst einfach ihren gewohnten Gang. 

Jesus möchte im Verborgenen wirken – tief drin in unseren dunkels-

ten Kammern, die gerade so gar nicht weihnachtlich geschmückt 

und präsentierbar sind. Gerade die Weihnachtsvorbereitungen können sehr herausfordernd sein, 

wenn man in diesem Jahr einen geliebten Menschen verloren hat. Machen Sie sich besonders dann 

in der Adventszeit bewusst, dass Jesus zu Ihnen kommen will und die hintersten Ecken ihres Her-

zens ausleuchten möchte – wie damals den Stall in Bethlehem. Dass er für Sie geboren wurde und 

schlussendlich auch für Sie starb. Wenn diese einfache Botschaft in unsere Herzen dringen darf – 

dann verpennen wir Weihnachten nicht.

Seien Sie herzlich gegrüßt

   Ihr Vikar Yannick Schanz
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Wie geht Weitermachen? 

Die ganze Kirchengemeinde Ofterdingen trauert um Gilla Sauerbeck. Es ist immer noch 

kaum zu greifen, auch wenn es nun schon fast drei Wochen her ist. Und zu verstehen ist 

es sowieso nicht. Das „Warum“ bleibt stehen – suchend, verzweifelt, vielleicht sogar auch 

etwas wütend. Auch die Frage „was hätte ich tun, sagen, anders machen können?“ bleibt 

vielleicht da, selbst wenn die Antwort zumindest in der Theorie klar ist: da ist nichts. Man-

ches Herz wird das wohl trotzdem nicht so einfach beiseiteschieben können. Wo war sie 

nur, diese für niemanden sichtbare Ebene in ihr…?

Gilla hat vielen Menschen weit über die Gemeinde hinaus sehr viel bedeutet. Sie hat sich 

eingesetzt: bei ihrem großartigen Charity-Triathlon für die Kindernothilfe und immer für 

„ihre“ Orgel. Für die Musik, für ihre Chöre und auch als Physiotherapeutin, wenn jemand in 

ihrem Umfeld Probleme hatte. Und auch wenn das die besonders präsenten Dinge waren, 

die ich und wir mit Gilla verbinden, vermisse ich sie vor allem als Mensch. Als Person, die mit jedem ins Gespräch kom-

men und eine persönliche Verbindung scha�en konnte. Als Person, die jeden zu sich eingeladen hat zum Ka�eetrinken 

oder zum Abendessen. Ihr Lachen und ihre Entschlossenheit. Die große Teile ihres Lebens mit anderen geteilt hat und 

die nachgefragt hat, wie es dem anderen geht. Dass auch sie nicht alles o�enbart hat, was in ihr war, und dass auch ihre 

Energie nicht unerschöpflich war, das müssen wir jetzt auf furchtbare Weise aushalten. 

Wie geht es weiter? Eine Frage, auf die man eigentlich sagen möchte: „Gar nicht. Nicht so.“ Aber in vielem sind wir schon 

jetzt auf dem Weg hin zu einer Art „Normalität“. Nach und nach. Und so muss es auch sein, wenn das Leben weiterge-

hen soll, selbst wenn es schwer ist. Deshalb gibt es auch in diesem Gemeindebrief wie immer eine sozusagen „normale“ 

Andacht und auch Artikel zu vielen schönen Ereignissen in unserer Gemeinde. Denn diese Ereignisse: die gab es, die gibt 

es und die wird es auch weiterhin geben! 

Immer wieder werden uns manche Aussichten oder Situationen zurückwerfen, uns erinnern. Das Geschehene wird uns 

noch lange begleiten, die schrecklichen Gedanken – und ho�entlich auch viele gute Erinnerungen.

Trauer und Verlust stehen erst einmal da, sind wie ein Loch im Boden oder eine o�ene Wunde. Schmerz kann nicht 

einfach übergangen werden, als ob nichts wäre. Trauer kann nicht einfach mit dem Besenstiel beiseite gewischt werden. 

Aber gerade im Schweren und im Tod kann es eine Hilfe sein, einen Blick auf das Leben zu werfen. Sich bei der Hand zu 

nehmen, gemeinsam traurig zu sein und auch gemeinsam wieder zu lächeln und weiterzugehen. Die Trauer läuft mit und 

das darf sie auch – aber sie muss nicht unser einziger Wegbegleiter sein. 

Wie ich im Gemeindeboten schon geschrieben habe: ich bin sehr dankbar und gerührt, dass in Ofterdingen und darüber 

hinaus so viele Menschen zusammenstehen, beten und weinen; miteinander zur Kirche gehen; einander fragen, wie es 

ihnen geht. Das ist sehr wichtig und tut gut. Ich bin sehr froh, dass ich bei uns eine Gemeinschaft wahrnehme, in der man 

gerade jetzt füreinander da sein möchte. Lassen Sie darin nicht nach! Das soll stehen bleiben, wenn die furchtbaren Bilder 

ho�entlich nach und nach verblassen: der Wille als eine Gemeinschaft miteinander Lasten zu tragen, sich über Schönes zu 

freuen und sich in allem Gott anzuvertrauen, der selbst im Schlimmsten der Herr über Leben und Tod ist.
       

      Fabian Kunze

Wenn ich alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit versetzen 
könnte, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts. (1. Kor 13,2 EÜ)

Wie geht es Ihnen? Wenn es Ihnen schwerfällt mit Ihren Gedanken allein zu sein oder wenn Sie jemanden zum Reden 

wünschen: Ihre Kirchengemeinde ist gern für Sie da, haben Sie keine Scheu sich zu melden! Falls Sie dabei mit jemandem 

reden möchten, der speziell dafür ausgebildet ist: da gibt es wunderbare Möglichkeiten – nutzen Sie sie! Zu nennen ist da 

u.a. der Arbeitskreis Leben (https://www.akl-krisenberatung.de; E-Mail: akl-tuebingen@ak-leben.de; Tel. 07071-19298). 

Hast du Lust, deine Interessen und Begabungen bei uns 

in der Kirchengemeinde einzubringen? 

Ja? Wunderbar, denn wir suchen genau Dich!

Ob Du mit deiner Stimme oder einem Instrument beim Singteam 
mitmischen möchtest oder doch lieber die Technik dafür einstellst. 
Ob Du in der Jungschar/ Kinderkirche gern mit den Kids Spiele, Ge-
schichten und Gemeinschaft erleben willst. Du bist herzlich willkom-
men! Oder bist du lieber draußen unterwegs, kein Problem, auch 
beim Austragen der Gemeindebriefe und im Team der Kirchenö�ner 
können wir Unterstützung gebrauchen.

Melde Dich gern im Pfarrbüro persönlich oder per e-Mail oder sprich 

uns einfach an. Wir freuen uns auf Dich!

gesucht gefunden !?

Herzliche Einladung 
zur Weihnachtsfeier 
der Kinderkirche 
am 17.12.2023 um 10.00 Uhr 
im Gemeindehaus.

Wir stimmen uns mit selbstgebackenen Plätzchen, Punsch und 

einem Impuls auf Weihnachten und den Jahreswechsel ein. 

Die Kinderkirche-Termine für 2024 sind:

28.01. | 25.02.  |  24.03.  |  28.04. |  12.05.  |  30.06.  |  21.07.

Viele Grüße Sabrina, Alexandra, Ida und Paula

- Bilder auf der Titelseite -

Kinderkirche



Am 21. Oktober war es soweit und 13 gutgelaunte Drittklässler 

starteten in ihr Konfi3 Jahr. 
Eine Lichtergeschichte führte uns zu unserem ersten Thema. Schnell 
wurde klar was es für uns bedeutet, dass Jesus das Licht der Welt 
ist. Damit die Kinder sich auch in den weiteren Tre�en immer wie-
der daran erinnern, haben sie in zwei Kleingruppen mit jeweils zwei 
Gruppenbegleitern eine Gruppenkerze gestaltet. Gemeinsames Sin-
gen, Spielen, Malen und Essen durfte natürlich auch nicht fehlen und 
so wurden viele Feste im Kirchenjahr begreifbar und erlebbar. Am folgenden Samstag beschäftigten wir 

uns mit dem Thema Gebet und erkundeten die Kirche. Ein besonderes Erlebnis für die Kinder war die Kirchturmführung. 
Am 12. November war der erste gemeinsame Familiengottesdienst mit den Konfi3 Kindern. Ihre Gruppenkerzen durften an 
diesem Tag nicht fehlen und wurden an der Osterkerze entzündet. Souverän wurden von den Kindern Gebete gesprochen und 
voller Freude ein Lied vorgetragen. Die Gruppenbegleiterinnen überreichten an die strahlenden Konfi3 Kinder ein Geschenk 
der Gemeinde. Schon jetzt freuen wir uns auf die nächste gemeinsame Zeit mit den Konfi3 Kindern.   Für das Konfi3-Team Claire Kittel

Konfi 3

Nachruf 

Gilla Sauerbeck 

In Ofterdingen über Gilla Sauerbeck zu schreiben ist, wie die sprichwörtlichen Eulen nach Athen zu tragen. Vermutlich gibt 
es niemanden im Ort und erst recht nicht in der Kirchengemeinde, der Gilla nicht kannte. Jedermann weiß, dass sie in ihrer 
Begeisterung für den Sport und in ihrer Leidenschaft für die Musik aufging, …dass Gilla in Ofterdingen und in der evange-
lischen Kirchengemeinde noch weit über ihre hauptamtliche Tätigkeit hinaus überaus engagiert war und nie „Nein“ sagen 
konnte, wenn man sie um einen Gefallen bat, ...dass sie mit ihrer ansteckenden Begeisterung und ihrem riesigen Netzwerk 
an sozialen Kontakten so viele Menschen zu gemeinschaftlichem Musizieren zusammengebracht hat. 

Für uns Sängerinnen und Sänger war Gilla aber noch viel mehr als nur eine engagierte Chorleiterin und begnadete Musike-
rin. Sie war vor allem und in erster Linie eine sehr liebe Freundin, der die Menschen in den Chören besonders am Herzen 
lagen. Überdies war sie Mentorin, Fitnesstrainerin beim Einsingen, Seelentrösterin bei Problemen und „Wehwehchen“, 
Organisatorin, Planerin, „Macherin“. Mit schier unerschöpflicher Energie und Scha�enskraft ging sie ihre Projekte an und 
verstand es immer wieder in genialer Weise, alle Mitwirkenden in diese Dynamik mit hineinzuziehen. Für den Kinder- und 
Jugendchor war sie all das bereits seit über 25 Jahren und viele Ihrer ersten Kinderchor-Kinder sind inzwischen erwachsen 
und haben selbst Nachwuchs. Stets hielt sie auch den Kontakt zu ihren „großen Kindern“.  

Als Chorleiterin der Mauritiuskantorei war Gilla o�ziell erst seit 15 Monaten tätig. Tatsächlich hatte sie den Chor aber 
bereits während ihrer gesamten Wirkungszeit in Ofterdingen immer wieder aktiv unterstützt – sei es als Sängerin mit ihrer 
glockenhellen Sopranstimme, als Klavier- oder Orgelbegleitung im Gottesdienst, aber auch sehr häufig als Vertretungs-
Chorleiterin. Allerdings hatte sie trotz mehrerer Vakanzen nie ihren eigenen Hut in den Ring geworfen, wenn es um die 
Neubesetzung der Chorleiterstelle für die Kantorei ging. Ihre Annahme, den Ansprüchen des Chores nicht genügen zu 
können war ein großer Irrtum – ein gegenseitiges Missverständnis, dass sich bedauerlicherweise erst im letzten Jahr auf-
klären ließ. 

Wir alle waren überglücklich, als Gilla sich dann doch entschied, den Chor nach einer langen, ergebnislosen Chorleitersu-
che dauerhaft zu übernehmen, eben weil ihr das Weiterbestehen der Kantorei wichtig war. In meiner Rede beim festlichen 
Einsetzungsgottesdienst am 01. September 2022 sagte ich, dass „nun endlich zusammenkommt, was im Grunde schon 
lange zusammengehört“. Und ich bin mir sicher, dass sie das genauso empfunden hat.

Damals erwähnte ich mit einem leichten Augenzwinkern, dass fortan unser größtes Problem wohl darin bestehen würde, 
eine „andere“ Stellvertretung zu finden, die genauso bereitwillig einspringt, wie sie es stets getan hatte. In ihrer beschei-
denen Art antwortete Gilla darauf: „Ach, da wird sich schon jemand finden lassen“. Und ein Stück weit hat sie damit sogar 
Recht behalten – es ist immer möglich jemanden zu finden, der die richtigen Töne angibt, den Takt schlägt oder unseren 
Gesang mit Instrumentenspiel begleitet. Selbst für ihre eigene Beerdigung haben wir recht kurzfristig Personen gefunden, 
die diese Aufgaben übernehmen, wofür wir alle sehr dankbar sind.

Für den Menschen aber, für die Freundin, die Gilla uns war, gibt es keinen Ersatz – weder kurz-, mittel- noch langfristig. 
Dieser schmerzhafte Verlust hat eine Lücke in unsere Herzen gerissen, die niemand sonst zu füllen vermag. Und so trauern 
wir in tiefer Verbundenheit mit ihrer Familie, ihren Angehörigen und ihren Freunden.
Liebe Gilla, Du fehlst uns so sehr und wirst in Deinen Chören unvergessen bleiben!

Sascha Berger mit dem Vorstandsteam und allen Sängerinnen und Sängern der Mauritiuskantorei



Konfilauf in Tübingen 

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu!
Die Friends starteten im Januar mit ihrer Winterfeier ins Jahr 
2023. Bei einem leckeren Essen und toller Unterhaltung ließen 

wir die vergangenen 
25 Jahre nochmals 
Revue passieren. Es 
war einfach genial zu 
sehen, wie wir uns im 
Laufe der Jahre ver-
ändert hatten!
Nach erfolgreich 

beendetem Probenwochenende im März und vor unserem für 
April geplanten Jahreskonzert erreichte uns die schockierende 
Nachricht vom krankheitsbedingten Ausfall unseres Chorleiters 
Anton Roggenstein. Noch nie in den vergangenen 25 Jahren 
mussten wir ein Jahreskonzert absagen! Letztlich waren wir aber 

alle glücklich und froh, als wir nach Wochen unsere Probenarbeit 
mit einem wieder genesenen Anton erneut aufnehmen konnten.
Übers Jahr verteilt durften wir drei Gottesdienste begleiten, bei 
einem wurde unser jüngstes Chorbaby Emilia getauft. Ebenso 
waren wir für 3 Hochzeiten gebucht. Und wunderbarerweise 
singen jetzt zwei der Bräute bei uns mit!
Unser Jahreskonzert fand schließlich Ende Oktober unter dem 
Motto „Ready for a Miracle“ statt. Und wir waren „ready“!!!! Und 
dankbar für jedes „Miracle“, das uns in diesem Jahr zu Teil wurde!
Bevor wir die Winterpause kommt beteiligen wir uns noch am 
Weihnachtsmarkt und bestreiten das - mittlerweile fast schon 
traditionelle - Adventssingen in der Müller-Galerie in Reutlingen.
Auch 2024 hält für uns wieder vieles bereit. 
Geplant sind wieder die Winterfeier, das Probenwochenende, 
die Beteiligung an verschiedenen Gottesdiensten, mehrere Kon- 

 

Gospelchor Friends

Elternzeit

Bei unserem Vikar Yannick Schanz steht nicht nur Weihnach-
ten, sondern auch Nachwuchs vor der Tür: 
Weil die junge Familie das vierte Kind erwartet, nimmt er vom 
11. Dezember bis zum 4. März Elternzeit. 

Bis auf einen Gottesdienst am ersten Weihnachtsfeiertag wer-

den die laufenden Geschäfte während dieser Zeit ganz in den 

Händen von Pfarrer Fabian Kunze sein.

Die Mädelsjungschar 2.0 

Wir sind eine coole Gruppe von 10 bis 15 Mädchen im 

Alter von 9-14 Jahren und tre�en uns jede Woche im 

Gemeindehaus zur Jungschar. 

Was wir so alles erleben? Jede Menge!!

Wir backen Kekse, 
gießen Duftkerzen, 
kloppen uns um 
den wandernden 
J u n g s c h a r p o k a l , 
grillen, gehen zum 
Jungschartag und 
räumen so richtig 
ab;), spielen histori-
sche Spiele, wie das 

Puddingspiel, singen und hören uns Stories über Gott und die 
Welt an.

Bald steht auch eine Übernachtung im Gemeindehaus an - also, 
wenn auch DU dabei sein willst, dann komm uns gerne freitags 

von 17:30 bis 19:00 Uhr im Gemeindehaus besuchen und 
mach mit!   Wir freuen uns auf dich!    Chrissi, Anna und die Mädels. 

Einen großen Erfolg haben die Ofterdinger Konfis errungen, und zwar beim Konfilauf am 21. Oktober in Tübingen. 

Auch wenn leider nicht alle dabei sein konnten, traten sie 

mit immerhin 13 Personen gegen die anderen Konfis aus 

dem Bezirk an. Unterstützt wurden sie von einer gro-

ßen Gruppe von Eltern und Geschwistern. Und manch-

mal macht es eben auch die schiere Masse: mit verein-

ten Kräften liefen die Ofterdinger insgesamt ganze 270 

Runden auf der Platanenallee und errungen damit den 

2. Platz! Paula 

Höfert wurde für 

ihr Ausdauer zu-

dem mit einem 2. 

Platz unter allen 

Konfirmandinnen 

belohnt. Vielen Dank an alle, die dabei waren, angefeuert haben und mitgelaufen sind! 

Den gewonnenen Turm Schokolade haben sich die Konfis inzwischen schon gut 

schmecken lassen.  

zerte – auch an Orten, die auch für uns neu sind. Unser Jahres-
konzert ist für November geplant.  
Zwei Hochzeiten stehen auch schon im Kalender, für weitere Bu-
chungen hätten wir schon noch Zeit. Im Dezember schließt sich 
der Kreis dann erneut mit dem Adventssingen in Reutlingen.

Zu guter Letzt wünschen wir nun eine gesegnete Weihnachtszeit und 

einen guten Start ins Neue Jahr. 
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... und es geht in die zweite Runde!

Wir ziehen Bilanz - 2300 Tortenstücke, unzählige Tassen Ka�ee, 
4 „erfolgreiche“ Besuche in einem schwedischen Möbelhaus, eine 
neue Ka�eemaschine, viele spontane Baristawechsel hinter der 
Espressomaschine & hunderte gut gelaunter Gäste im Café!

Wir sind mächtig stolz und zufrieden mit dem, was wir alle ge-
meinsam schon gescha�t und erreicht haben und freuen uns auf 
ein ebenso tolles 2024. Hierfür stehen schon alle Ö�nungszeiten 
fest, also gleich in euren neuen Kalender eintragen... 

VIELEN DANK für eure treuen Besuche, das Engagement, Ku-
chen und Torten beizusteuern, die gute Stimmung, die ihr jedes 
Mal in den großen Saal zaubert und das positive Feedback - ihr 
seid super & wir freuen uns aufs kommende Jahr. 

Eure Ka�eetanten Jenny, Gabi, Chrissi & Anna

Ein Jahr Café Böhnchen...

Sicher kennen Sie unseren 
Kirchka�ee  schon aus der 
Winterkirche  - nach Epiphi-
nias bis zum März feiern wir 
die Gottesdienste im Gemein-
dehaus und da bestand schon 
immer die Möglichkeit im An-

schluss an den Gottesdienst bei einer Tasse Ka�ee und Gebäck mit-
einander ins Gespräch zu kommen.

Seit diesem Jahr gibt es ein Team (unter der Leitung von Regine 
Murdoch - Nonnenmacher), das in der Regel einmal im Monat ei-
nen Kirchka�ee vorbereitet: normalerweise im Chorraum hinter 
dem Altar. Im Sommer findet der Kirchka�ee bei schönem Wetter 
auch mal im Freien statt.

Sie sind herzlich eingeladen, bei Ka�ee (oder Tee) und Gebäck den 
Gottesdienst ausklingen zu lassen. Sie können sich mit anderen 
Gottesdienstbesuchern austauschen, Sie können Kontakte knüp-
fen, au�rischen oder vertiefen. Die Termine entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindeboten.  Heide Raddatz

Kirchka�ee.......

jetzt auch das ganze Jahr über

Besuchsdienst - Urlaub ohne Ko�er 2023

Auch wenn es der Wettergott am ersten 
Tag nicht ganz gut mit uns meinte, waren 
doch alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
frohgemut und freuten sich auf drei schöne Tage im Haus Bit-
tenhalde in Tieringen. Nach einem ausgiebigen Frühstück for-
derte Lilo Wollny vom DRK ganzen Einsatz bei der Arm-und 
Beingymnastik. Da kamen alle ganz schön ins Schwitzen. Aber 
die Bewegung hat gut getan und auch für viele Lacher gesorgt. 
Danach hat das Mittagessen nochmal so gut geschmeckt. Ein 
kurzer Mittagsschlaf in den schön gestalteten Zimmern sorgte 
für eine Verschnaufpause. Der Nachmittag gehörte Gertrud 
Reinfrank und den Gitarrendamen. Fröhlicher Gesang erfüllte 
das ganze Haus, die Gruppe scha�te es wieder einmal, nicht 
nur Lebensfreude beim Singen zu wecken, sondern auch mit 
Gertruds schwäbischen Sprüchen für Heiterkeit zu sorgen. 
Auch der nächste Tag war gefüllt mit Aktivitäten. Irmgard 
Daiber-Rahn hatte eine ganze Instrumentensammlung mitge-
bracht. Aber zuerst ging es um das Thema „Steine“. Es war 
erstaunlich, was die Teilnehmerinnen und Teilnehmer da al-
les an Wissen zusammentrugen. Danach konnten sich alle als 
Orchestermusiker betätigen, was so manchen an seine Gren-
zen brachte. Am Nachmittag kam dann die Zeit für kreatives 
Gestalten mit Heidemarie Messner. Mit vielerlei Material und 
Farben konnte man kleine Schachteln bemalen oder bekle-
ben. Es ist immer wieder erstaunlich, welch phantasievolle 
Objekte dabei entstehen.

Wir bedanken uns bei allen Gästen für ihr Kommen und die Bereit-
schaft, unseren „Urlauberinnen und Urlaubern“ interessante und 
abwechslungsreiche Tage zu ermöglichen. 
Schon zum Frühstück besuchten uns am letzten Tag Pfarrer 
Fabian Kunze und Bürgermeister Reichert. 

Überlegungen und Betrachtungen zum Thema „Segen“ ließen 
uns innehalten und über vieles nachdenken. 

Danach erzählte Bürgermeister Reichert einiges über begon-
nene und anstehende Projekte in Ofterdingen und beantwor-
tete viele Fragen. Anschließend wurde noch lebhaft diskutiert 
auf der schönen Terrasse bei herrlichem Wetter und einem 
phantastischen Blick in die Landschaft. Das war Urlaub pur.

Und das Urlaubsgefühl setzte sich fort beim Ausflug nach 
Schömberg zum Stausee. Einige meinten sogar, sie hätten sich 
schon so an diesen Urlaub gewöhnt, dass sie gerne noch ein 
paar Tage drangehängt hätten.  Für die Helferinnen und Hel-
fer gibt es kein schöneres Kompliment. Deswegen ein gro-
ßes Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Besuchsdienstes für die liebevolle Betreuung der Seniorinnen 
und Senioren, Gabriele Kern von der Diakonie-/Sozialstation 
Mössingen, Zweigstelle Bodelshausen-Ofterdingen, die alle 
kleinen und großen Wehwechen versorgte, ohne ihren Ein-
satz wäre der Urlaub ohne Ko�er nicht möglich.

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns auch bei der kath. Kirche 
Mössingen, beim THW Ofterdingen, beim TSV Ofterdingen und bei 
Hans-Otto Möck für die großzügige Überlassung der Busse. Vielen 
Dank auch an Gabi Kern und Peter Lö�er, die unsere schönen 
Tage in Bildern festgehalten haben. Diese möchten wir gerne ge-
meinsam anschauen bei einem gemütlichen Ka�eenachmittag.  

Eine Einladung folgt noch.

Krankenpflegeverein Ofterdingen e.V.

Bitte schon jetzt im Kalender vormerken: 
am Freitag, 1.März 2024, um 19 Uhr findet im 
Gemeindehaus Ofterdingen der Weltgebet-
stag statt. Er steht diesmal unter dem Motto 
„Durch das Band des Friedens“. Der Frieden als 
Notwendigkeit und wichtiges Ziel scheint inter-

national schwerer erreichbar denn je. Frieden gerät erst recht 
zur Utopie vor dem Hintergrund der Tatsache, dass die Liturgie 
dieses Mal aus Palästina stammt. Vor sieben Jahren (die Planung 
des WGT hat stets einen langen Vorlauf) wurde die Vorbereitung 
des WGT 2024 dieser Region zugesprochen. Nach dem Terror-
angri� der Hamas am 7. Oktober 2023 wird derzeit vom zen-
tralen deutschen WGT-Team die Gottesdienstordnung und das 
Ankündigungsmaterial aktualisiert, um dem Anspruch auf Ausge-
wogenheit gerecht zu werden. Im Februar werden wir Sie / Euch 
genauer informieren. Auf jeden Fall laden wir schon heute alle 
herzlich ein!

Ihre Bärbel Wilhelm mit dem Ofterdinger WGT-Team

Weltgebetstag am 1. März 2024 – 

durch das Band des Friedens



Unsere Gottesdienste
über Weihnachten, Silvester und Neujahr

Freud & Leid
Taufen, Trauungen und Beerdigungen

Beerdigungen:

15.08.2023 Ernst Otto Gauger, 69 Jahre, 

 zuletzt Hechingen

04.10.2023 Marie Futter geb. Schlegel, 

 zuletzt Bodelshausen

06.10.2023 Roland Wurster, 66 Jahre, 

 zuletzt Tübingen

10.10.2023 Ingeborg Gertrud Spanagel geb. Hoppe,   

 87 Jahre, zuletzt Bad Sebastiansweiler

31.10.2023 Ernst Ludwig, 98 Jahre, Steinlachstr. 9

03.11.2023 Erna Rilling geb. Nill, 85 Jahre, 

 zuletzt Rottenburg

06.11.2023 Otto Albert Mück, 72 Jahre, Erlenweg 6

Taufen:

08.10.2023 Liam Stadelmaier, Hinterwiesenstr. 18

29.10.2023 Jonathan Georg Heck, Neustetten

 Lia Malin Müller, Friedrichstr. 11/5

 Johannes Zerr, Im Grund 32

05.11.2023 Anna Katharina Dreher und 

 Ben Dreher, Oberwiesachhof 1

Trauung:

16.09.2023 Sofia Joana geb. Born und Patrick 

 Wolfgang Benz, Steinstr. 6

„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.“ 

65. Aktion von „Brot für die Welt“.  

Das weltweit tätige Entwicklungswerk der evangelischen Kirchen in 

Deutschland ist in mehr als 90 Ländern rund um den Globus aktiv. 

Gemeinsam mit lokalen Partnern hilft es armen und ausgegrenzten 

Menschen, aus eigener Kraft ihre Lebenssituation zu verbessern.

Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Dr. Lagler 

 mit Kirchka�ee im Anschluss

10.00 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus

  Sonntag, 24. Dezember - Heiliger Abend 

16.00 Uhr  Familiengottesdienst zur Christvesper 

22.00 Uhr  Christmette mit Pfr. Fabian Kunze 

 musikalisch mitgestaltet von Frank Leibold 

 und Jörg Günter

Montag, 25. Dezember - 1. Weihnachtstag

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

 mit Vikar Yannick Schanz 

 und der Mauritiuskantorei

Dienstag, 26. Dezember - 2. Weihnachtstag

10.00 Uhr  Gottesdienst im Haus Mauritiusblick

Sonntag, 31. Dezember - Altjahrabend 

17.00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 

 mit Pfr. Fabian Kunze 

Montag, 1. Januar - Neujahrstag 

 - Kein Gottesdienst in Ofterdingen -

Samstag, 6. Januar - Erscheinungsfest  

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Benedikt Schweizer

Sonntag, 7. Januar bis Sonntag, 3. März 2024: 

Winterkirche im Gemeindehaus  

Jeden Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag, 10. März 2024  

10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche mit Tauferinnerung  

 mit Pfr. Fabian Kunze, anschließendes 

 Gemeindeessen im Gemeindehaus

Sonntag, 17. März 2024  

10.00 Uhr  Gottesdienst 

Der nächste Gemeindebrief 

erscheint am 18. März 2024

Evang. Pfarramt Pfarrer Fabian Kunze
 Rohrgasse 4· Tel. 6334· Fax 270266

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo., Mi., Fr.  9:00 - 12:00 Uhr
Vikar: Yannick Schanz, yannick.schanz@elkw.de, 
 Tel. 0176-57812486
Internet: www.mauritiuskirche-ofterdingen.de
E-Mail: pfarramt.ofterdingen@elkw.de

Kirchenpflege:	 Ursel	Möck,	Jahnstraße	2,	Tel.	920962

Konto: Volksbank in der Region eG 
 IBAN: DE42 6039 1310 0553 0630 06
 BIC:  GENODES1VBH

Redaktion: Fabian Kunze· Karin Müller· Heide Raddatz
Herstellung: IMPRESS Medienhaus Bernd Steinhilber e.K. 
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TelefonSeelsorge 

sucht Ehrenamtliche
 -  Ausbildungsgruppe 2024 -

In der TelefonSeelsorge Neckar-Alb sorgen ca. 70 ehrenamtlich 

Mitarbeitende dafür, dass rund um die Uhr an allen Tagen kos-

tenfrei Menschen anrufen können, sich in einer belastenden Situ-

ation befinden und gerne darüber sprechen möchten. Für diese 

anspruchsvolle und interessante Aufgabe werden die Ehrenamtli-

chen gründlich ausgebildet und kontinuierlich fachlich durch Super-

vision, Fortbildungen etc. begleitet. Wer bei der TelefonSeelsorge 

mitarbeiten will, sollte einfühlsam und belastbar sein. Das Wahr-

nehmen und Reflektieren der eigenen Gefühle und Einstellungen 

ist dabei ebenso wichtig, wie die Bereitschaft, sich in fremde Le-

benswelten vorurteilsfrei einfühlen zu können. Toleranz und Flexi-

bilität sind genauso gefragt, wie Gelassenheit und Humor. Nähere 

Informationen finden Sie vorab unter: https://ts-neckar-alb.de

Ab Frühjahr 2024 ist eine neue Ausbildungsgruppe geplant. Für 
Interessent*innen findet am Dienstag, 09. Januar 2024 von 18 
bis 20 Uhr ein Infoabend statt. Die Anmeldung erfolgt über die 
unten genannten Kontaktdaten.

Nähere Informationen erhalten Sie in der Geschäftsstelle unter 

Tel: 07071-915177 oder buero@ts-neckar-alb.de.


